
Hinweis auf einige Veranstaltungen im Rahmen der Friedensdekade 2010 
„Es ist Krieg. Entrüstet Euch 

 
Di. 02.11., 19.30 Uhr cph, Königstr. 
Es ist Krieg. Entrüstet Euch! Referent: Andreas Zumach, Journalist, Genf 
 
Fr. 05.11. 19.30, eckstein, Burgstr. 1 – 3 
Ihr sagt Friede, Friede – und ist doch kein Friede! 
Referent: Pfr. Friedrich Schorlemmer 
Veranstalter: Evang. Stadtakademie 
 
Sa. 06.11., 15.00 Uhr Südfriedhof Gedenkstein Nähe Leitfriedhof, Eingang an der 
Straßenbahnendhaltestelle 
Gedenken an die ZwangsarbeiterInnen 
 
So. 14.11. 14.00 Uhr St. Martha, Königstr. 
Ökumenischer Friedensweg der Nürnberger Nord- und Innenstadtgemeinden 
 
14.00 – 14.30             St. Martha 
14.45 – 15.05             Straße der Menschenrechte 
15.25 – 15.45             Platz vor Cinecitta: Aktion mit Kreuzen zum Krieg in  
                                   Afghanistan 
16.05 – 16.25             Kaffeetrinken im Fenster zur Stadt, Haus der Stadtkirche 
16.25 – 16.35             Aktuelle Infos zum Sozialabbau (ANA und ÖAZ) 
16.45 – 16.55             Ausschnitte aus dem Film  
                                   `Nur einmal gut essen gehen – Arm und Reich in Deutschland`  
 

Im Herbst finden viele interessante Veranstaltungen zur Thematik Frieden und Abrüstung 
statt. Eine gute Übersicht kann wie immer auf der Homepage des Friedensmuseums 
abgerufen werden: www.Friedensmuseum.odn.de 
 

Eine kleine Auswahl: 
Fr. 15.10. 19.00 Uhr, Villa Leon 
Frieden schaffen mit aller Gewalt? Deutsche Truppen in Afghanistan 
Referent: Jürgen Rose, Publizist und Oberstleutnant 
Veranstalter: Freidenkerverband 
 

Mo. 25.10. 19.30 Uhr, Friedensmuseum Nürnberg, Kaulbachstr. 2 
Wie zivil ist die deutsche Außen- und Sicherheitspolitik?  
Referent: Jürgen Wagner, IMI Tübingen  
 

********************************************************************************** 

Den Krieg in Afghanistan beenden – zivil helfen 
 

Wir fordern von Bundestag und Bundesregierung 
• den Stopp aller Kampfhandlungen, 
• den sofortigen Beginn des Abzugs der Bundeswehr aus 

Afghanistan, 
• den Einsatz der frei werdenden Gelder zur Verbesserung der 

Lebensbedingungen der afghanischen Bevölkerung nach 
deren Bedürfnissen. 

So haben ein selbstbestimmter Friedensprozess und der zivile Aufbau in Afghanistan eine 
Chance. 
 

Vor- u. Zuname Anschrift Unterschrift 
   

   

Bitte einsenden an: Nürnberger Friedensforum c/o Ewald Ziegler, Okenstr. 22, 90443 Nbg     


